
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 41 (1915)

Heft: 24

Artikel: Wenn Pferde sprechen...

Autor: Czischka, Rudolf

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-447771

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-447771
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


<£ui 6puP
2Jch, roas muft man oft oon böfen
Sildern hören oder lefen!
2iber auch bei den Skulpturen
©ibt es grausliche Siguren.
So berichf ich denn getreulich,
28ie ein böfer Spuk mich neulich

Seim $aradeplab in Sürich
Seuflifch narrte. Säglich fpür' ich

3hn aufs Reu" in meiner Räh',
2Benn ich dort oorüber geh".

Rächt roär's: doch die grofie neue
Ceuenbank und ihre Geue

(Ueber jedem runden Sor-
Sogen fchaut ein Ceu heroor)
Cagen hell im Sogenlicht.
Rïenfch, betracht' die Geue nicht!!
3enn als ich es doch getan,
Singen die 3U reden an,
Clnd fie fahen aus roie Spieher,
Schroammig, fette Siergeniefier.
federn muhte ich geftehn:
Rerl, ich hab' dich fchon gefehn.
Und 3roar nicht in fremden Cändern!"
(Sann muht' ich das Sersmafi ändern)

3enn:
3er Grfte fprach: >>c3ch roeih nicht recht,

RZir ift's auf einmal furchtbar fchlecht."
3er Sroeite, bleiche, fchluckte fehr:
3enn fprechen konnte er nicht mehr.

3er 3ritte aber bat mich als:
Steck' mir den Singer in den ßals!"
3er Sierte ohne 21rm' und Seine
©ntleerte fich oon gan3 alleine.
3er Sünfte aber aus dem ßauf,
3er klärte mir das ©an3e auf
Und fprach: Sringft du dort an der Gcke

3as grausliche ©etier 3ur Strecke,
3as fich als Cöroe möcht' geberden,
©leich roird uns allen beffer roerden!
3enn diefer Schroachkopf ohne Sähne,
Rîit frifchgebrannter Sudelmähne,
©laubt, dah man ihn errichtet habe
Rls Sinnbild jener Rednergabe,
3ie hier 3U Cands fo üblich ift.
Und deshalb fchon feit ein'ger Srifl
ßält er uns all' die Schübenreden,
Sie fonft in Sriedens3eiten jeden
©rhab'nen Sag 3U fchliefien pflegen,
3ie aber, leider, leider! roegen
3es Kriegs jeht fchroeigen roie das ©rab,
3rum nimmt der -Patriotismus ab!"

3a fprach ich aber: Cieber Ceu,

Und gerbt ihr alle auch aufs Reu',
So roünfcht ich doch, dah das fo bliebe
Und auch 3ur Sriedens3eit die Ciebe

Sum Cand durch Säten fich bekunde,

Statt aus gefalbtem Rednermunde,
Und dafi die gan3e Quaffelei
3em Ceu am ©ck belaffen fei!"

3as fand der Ceu nicht durchführbar,
2Bomit der Spuk 3U ©nde roar.

cd non cd
2in den ßeiden des SSeltkrieges ge-

meffen, roaren die homerifchen ßalbgötter
die reinften SBaifenknaben: fogar im
Schimpfen find fie übertrumpft. s.

£0cnn Pferde fprechen
fin jenen romantifchen Seiten, da ©roßpapa die

©rofimama freite, roar es noch möglich, dafi ein

Klenfch, der oon feinem fiebenten [Jahre an nie roieder
ein Sier gequält hatte, in der [(ohannisnacht
oerflehen konnte, roas die Pferde erjählten. Kber auch

die Pferde hatten in diefer rounderlichen Stacht eine

Sefonderheit : fie fahen hell und roufiten in der 3u-
kunft aller Singe Sefcheid roie kein SSeifer unter den

Klenfchen.
Knecht 2intonlus roar ein braoer Klann. ©r

pflegte die Koffe, als ob fie feinesgleichen roären.
und ftand es einmal, roie das fo oorkommt, mit dem
einen oder dem anderen nicht 3um beften, dann machte

er die gan3e Kacht kein 2!uge 3U und hielt Kranken-
roache. 2Sie erftaunte er da einmal es roar gerade
in der [Johannisnacht, als er die 23raune den Schimmel
fragen hörte, roas er oon der Sukunft der Klenfchen
halte. (Erft dachte er an eine Säufchung und rieb
fich die Ohren. Kber nein taufendmal nein I Sie
Stimme erfcholl aufs Keue: ©laubfl du roirklich,
Schimmel, dafi es mit ihnen bergab geht?"

[Jch fage dir: ja. fin fü n f3 i g Jahren roerden fie
Srei- und Sierecke auf die Ceinroand fehen und da-
3roifchen bunte Kleje fchleudern und diefem dann:
©emälde fagen. Sie roerden grofie Stoffe nicht mehr
oerdauen können und darum ihr kleines fich
oerherrlichen und diefes blaffe Sun Irjrifche Poefie
benennen. Sie roerden fich TTtafchinen ausklügeln und
das (Eifen für fich arbeiten laffen und fo langfam,
aber ficher, in die ausgebreiteten Ketje der geiftigen
Oede fchroimmen. Und diefe find fehr engmafchig."

225eifi ©ott, ich hätte nie gemeint, dafi ein Pferd
fo gefcheidt fein kann." dachte der Knecht. Kber er
liefi fich nichts anmerken ; er roollte noch mehr erfahren.

Und roarum roerden fie fo tief finken?" fragte
die Sraune roeiter.

fich roill dir ein ©leichnis erçâhlen, Schroefter.
(Ss roar einmal ein Pferd, das 30g einen SSagen
ooll des auserlefenften Sutters. Kber es ging damit

quer in die 2Büfte, ftatt dem Stall 3U, roo man die

Caft nutjbar gemacht hätte denn jenfeits derKJüfie,
roeit. roeit hinten, dort, roo der ßimmel die (Erde

berührt, roinkte ein grünes ffiebirge. (Es mufj doch

etroas anderes fein dort oben in der Sreiheit, roo
der Klee noch roild roächft, und jede ßöhle beffer ift
als hier der fchönfte Stall ¦ dachte es. Sie 2Büfte
fchien ihm roenig hinderlich. Sen Schlufi kannft du

dir leicht 3ufammenreimen. (Es ging und ging, es

fchleppte den KJagen und fchleppte fich in die Ktattig-
keit hinein. (Eines Sages fiel es um und ftarb
denn es hatle fich nicht umdrehen können, um oon
den ßerrlichkellen, die es fuhr, ab3ubeifjen."

Sas ift gut gefagt," pflichtete der Kntonius im
Stillen dem Schimmel bei.

Und eben fo geht es den KTenfchen," fuhr der
Schimmel fort. Sie roiffen nicht, dafj fie am (Ende

ihrer höchften Kläglichkeiten angelangt find, dafi alles
fchon einmal dageroefen roar. Sie roollen den ©ipfel
der Kollendung im Sturme nehmen und bedenken
nicht, dafi daoor noch die fehler endlofe 2Büfle der

futuriftifch - kubiftifchen KJeltanfchauung liegt, die die
©ehirne fo fchlaff macht, dafi ihnen die Schätje der
Kltmeifter nichts mehr 3U fagen haben. Ser 2Seg

3ur Vollkommenheit ift doppelt fo lang roie der 2Beg

3um Sterben. Sie ©eiftesbildung hat nur noch piat)
für geniale Sariationen; da das die Klenfchen aber
nicht elnfehen roollen, roerden fle in der SSüfte die
Seine oon fich ftrecken müffen."

Sonnerroetter, Sonnerroetter!" fchoft es dem
Kntonius durch den kleinen Schädel. Safi man fich
fo etroas oon einem Pferd fagen laffen muf}!"

Xudolf <£3irchka

3m Wiener Sttinifteriutn
2ils in 2Bien die Cebensmittel anfingen,

knapp 3U roerden, ging der Sürgermeifter
3r. SSeifikirchner ins Rïinifterium, um dem

Rlinifter des Innern diesbe3Ügliche Sor-
ftellungen 3U machen. 3er fehr befchäftigte
Rlinifter roies den Sürgermeifter mehrmals
ab. ©r rourde aber fchiiefilich doch, roenn
auch etroas ungnädig, empfangen. Sitte,
mtjehen Sie es kur3, Sie fehen, ich bin
fehr in 2lnfpruch genommen. Sagen Sie
mir rafch in 3roei 2Borten den ©rund <3hres

Rommens!" fagte der Rïinifter. 3r. 2Seifi-
kirchner erroiderte in fchalkhaftem Sone:
Ra Riehl!"

3* 6ärn
Der Bundesrat gebt eifrig reisereden,
In Basel sprach berr Scbultbess sebr gewandt
Uon Brot und rtlilcb und Kompensationen,
üon Räs--6xport und von dem Bauernstand;
Dass ihm 's gesamte Uolk am herzen liege,
Doch leide heute eben jeder Stand:
Drum seid ein einig Uolk von Schweizerbrüdern,
Und lernt euch besser kennen, Stadt und Cand!"
Die Cagwacht" aber spricht: 's ist alles eitel
Und leer' Geschwätz; wir aber brauchen Cat:
Den Cagwachtabonnenten Subventionen,
Die Redakteure in den Bundesrat!"

Und 's ïrauenstimmrecbt kämpft mit Engelszungen,
Die es aus fernen Canden sich geholt,
Aus Stuttgart, Russland, Rolland und Italien
Serviert man uns in Bern hier lautres Gold.
UJir hören mit Begeist'rung und Bewund'rung,
Dass keinem Cande die Regierung frommt,
's gibt keine Blüte, kein Gedeibn, so lange
Dicht das Pantöffelchen ans Ruder kommt.
Und mit der ïrauenstimmrechtsfriedensfragen--
Jlbordnung hat herr ülotta mitgefühlt,
Doch vorderhand bleibt alles noch beim Alten,
Die Rote Brücke nur wird frisch gedielt.

UJir leben fromm dabin in ïurcht des Zensors,
Die Cebensmitteleinfuhr aber stockt;
UJir sind neutral bis an die Zehenspitzen,
Die Post aus Oest'reicb und Italien bockt.

UJir füblen's: Gen d'Jlnnunzio's Gngelszunge
UJird unser Secretan sogar zum Zwerg,
Und sammeln uns zu trösten fröhlich weiter
5ür Russland, China und den Schwarzen Berg.
fluch eine Sammlung ausnabmsweis' vernünftig
ïûr Huslandsschweizer", fand am Samstag statt,
Und hübsche kleine Gofen, weiss gekleidet,
Uerkauften bunte ïâhnchen in der Stadt.

2BDlerfink

Kögel: Kber hä. es ift nüt
gfi mitTäbem Underfchüfie",
roo-n 'r plegiert und pre-
laagget händ roeg de S t a d t-
h u s a I a g e

(Ehueri: Klag fi roohl oer-
träge roege dene 600 Stimm-
lene; fie händ ieh ämel au
roenigftes gfeh, daft gar nüd
ä fo oerdammt felbftoer-
ftändli ift mit dem piatj.
roie f ghohlet händ.

Kägel: 2Seg dene Kiilliarde,
roo-n [Jhr dr Ka3ialbank bringid, roird's (Eu roohl
chöne glich fi, roo fie fie abftelled und fäb roird's fi.

(Ehueri: fia. roege fäbne paar Stüde, roo-n eroeg
chönd, roird i nüd fchroermüetig ; Katur häts no
oiel oorigl um d' Stadt ume; aber daft mir dene
3' Sern obe roieder es KTilliönli fettid in Pundes-
rachen iejage, fäb hät em (Ehueri nüd roellen is
(Ehöpfli ie.

Kägel: Säged au Sti3echürps, mr chunt ehner drus.
(Ehueri: Und dänn fett's au ©eit umä Sank ume

ha, nüd nu Usficht und Sifch roie deet uffe.
Kägel: Jhr müend ehne roelleroäg kä (Ehunde 3ue-

fleuke, nimm i a.
(Ehueri: Sie hett fi ämel beffer gmacht i dr neue

Schipfi äne oder fie hettid chöne 's Cinthefcher-
fchuelhus abenandbige und fi det here ftelle; oor
ufe hett mr ä gfüffigi Usfidit gha ufs Klehgerbräu
und hinenufe uf de kofeher Ceoiplat), uf ä ©eged.
roo macht in SBertpapierche.

Kägel: Und dänn hett nüt meh gfehlt. roeder daft

f d' Safadeplän na (Eu übergä hettid.
(Ehueri: Sänn toärider ä bim (Ehr und (Eid no

oereebiget roorde. Sor em [Jgang hett mr als
©öttin der Sparfamkeit (Eu anegftellt us (Elofet-
marmor. role-n 'r mit eire ßand en ßälfig fchabed
und mit dr andere falfch ufegänd.

Kägel: 2öenn 'r nu bis am Keujahr ä kei un-
gfchaffti Stund meh hettid, Slaterechopf

Kedaktion: Paul fUtb«r-
Srud< und Serlag: ^ean Srep, Jurich, Sianaflrafte 5

N
AURAI fTF MIGRÄNE. ISCHIAS.
JjUIlWLlUlJj KoDfschmerz.lf rrftl

DAS BESTE SPECIFICUM »»lTUL
SlBwUeli 10 Ptlv.) l.So.Ck.B<>!iae«i», Af«lk.,6Nif.
In aUen \poLln kcn .KEFOL' verlangen.

Ein Spuk
Acb. was muß man ost von bösen

Biiöern bören oöer lesen!

Aber aucb bei öen Skulpturen
Gibt es grauslicbe Siguren.
So bericbt' icb öenn getreulicb.
Wie ein böser Spuk micb neulicb

Beim Paraöepiah in Iüricb
Teusiiscb narrte. Täglicb spür' icb

Ibn auss Neu' in meiner Räb'.
Wenn icb öort vorüber geb'.

Nacbt war's: öocb öie große neue
Leuenbank unö ibre Leue

(«Ueber jeöem runöen Tor-
Bogen scbaut ein Leu bervor)
Lagen be» im Bogenlicbt.
Menscb. betrocbt' öie Leue nicbt!!
Denn als icb es öocb getan.
Singen öie zu reöen an.
iUnö sie saben aus wie Spießer.
Scbwammig. sette Biergenießer.
Jeöem mußte icb gestebn:
Rerl. icb bab' öicb scbon gesebn.
<Unö zwar nicbt in sremöen Länöern!"
(Dann mußt' icb öas Bersmaß änöern)

Denn:
Der Erste spracb: Icb weiß nicbt recbt.

Mir ist's alis einmal surcbtbar scblecbt."
Der ^Zweite, bleicbe. scbluckts sebr:
Denn sprecben konnte er nicbt mebr.
Der Dritte ober bat micb als:
..Steck' mir öen Singer in öen Kais!"
Der Bierte obne Arm' unö Beine
Entleerte sicb oon ganz alleine.
Der Günste ober aus öem Kaus'.
Der klärte mir öas Ganze aus
(tnö spracb: Bringst öu öort an öer Ecke
Das grauslicbe Getier zur Strecke.
Dos sicb als Löwe möcbt' geberöen.
Gleicb wirö uns allen besser weröen!
Denn öieser Scbwacbkops obne Jäbne.
Mit sriscbgebronnter Puöeimäbne.
Glaubt, öoß man ibn erricbtet babe
AIs Sinnbilö jener Reönergabe.
Die bier zu Lanös so üdlicb ist.

(tnö öesbalb scbon seit ein'ger Srist
Kält er uns all' öie Scblltzenreöen.
Die sonst in Srieöenszeiten jeöen
Erbab'nen Tag zu scbließen pflegen.
Die aber, leiöer. leiöer! wegen
Des Rriegs jeht scbweigen wie öas Grab.
Drum nimmt öer Patriotismus ab!"

Da spracb icb aber: Lieber Leu.
(tnö gerbt ibr alle aucb auss Reu'.
So wllnscbt icb öocb. öaß öas so bliebe
«Unö aucb zur Arieöenszeit öie Liebe
5Zum Lanö öurcb Taten sicb bekunöe.

Statt aus gesalbtem Reönermunöe.
«Unö öaß öie ganze Quasselei
Dem Leu am Eck belassen sei!"

Dos sanö öer Leu nicbt öurcbsübrbar.
Womit öer Spuk zu Enöe war.

c^no>i<nz

An öen Keiöen öes Weltkrieges
gemessen, waren öie bomeriscben Kalbgötter
öie reinsten Waisenknaben: sogar im
Scbimpsen sinö sie übertrumpft. s.

Wenn pferoe sprechen

In jenen romanliscken Zeiten, cia Großpapa clie

Großmama freite, roar es nocb möglicti, ciaß ein

Mensck, cier oon seinem siebenten Iobre an nie wiecier
ein Tier gequält balle, in cier Iobannisnacnt
versleben konnte, was ciie Psercle erzälilten. Aber auck
clie Psercie katten in ciieser wuncleriicken Aackt eine

Beson6erkeit : sie saken ke» uncl wühlen in cier

ZuKunst aller Dinge Besckeicl wie kein Weiser unter clen

Alenscken.
Anecbt Antonius war ein braver Aîann. Er

pflegte ciie Rosse, als ob sie seinesgieicken wären.
unci stancl es einmal, wie cias so vorkommt, mit ciem

einen ocier ciem oncieren nicbt zum besten, clann mackte

er ciie ganze Aacbt kein Auge zu uncl kielt Aranken-
wacke. Wie erslaunle er 6a einmal es war geraäe
in 6er Iokannisnackl, als er ciie Braune clen Sckimmel
fragen körte, was er von 6er Zukunft 6er Alenscken
Kalle. Erst ciackte er an eine Täusckung unci rieb
sick ciie Obren. Ader nein tausenclmai nein I Die
Stimme erscko» auss Aeue: Glaubst ciu wirkiick,
Sckimmel, 6aß es mit iknen bergab gebt?"

Ick sage ciir: ja. In sünszig Iakren wercien sie

Drei- uncl Vierecke aus 6!e Leinwanci sehen un6 6a-
zwiscken bunle Alexe scbieuciern un6 cliesem äann:
Gemäicie sagen. Sie weräen große Stosse nicbt mekr
verciauen können un6 ciarum ikr kleines Ick ver-
kerriicken un6 ciieses blasse Tun Inriscke Poesie
benennen. Sie wercien sicb Mascninen auskiügeln unci
cias Eisen sür sick arbeiten lassen unci so langsam,
aber sicker. in 6ie ausgebreiteten Netze 6er geistigen
Oecie sckwimmen. «Unci cliese sinci sekr engmasckig."

Weiß Gott, ick kälte nie gemeint, «laß ein Psercl
so gesckeiclt sein kann." clockle 6er Aneckt. Aber er
ließ sick nickts anmerken : er woiite nock mekr ersakren.

Unci worum wercien sie so lief sinken?" fragte
ciie Braune weiter.

Ick wi» 6ir ein Gleicknis erzäklen, Sckwester.
Es war einmal ein Psercl. cias zog einen Wogen
vo» 6es auserlesensten Sullers. Aber es ging 6omi<

quer in 6ie Wüste, statt 6em Stall zu, wo man äie

Last nutzbar gemackt kälte cienn jenseits 6er Wüste.
weit, weit binten. ciort, wo 6er Kimmei ciie Ercie
berükrl. winkle ein grünes Gebirge. Cs muß clock

etwas ancieres sein ciort oben in 6er Sreikeit. wo
6er Aiee nocb wilci wäckst. unci jeäe Kökie besser ist

als bier 6er sckönsts Stali ciackte es. Die Wüste
sckien ikm wenig klnclerlicn. Den Sckiuß kannst ciu

6>r leickt zusammenreimen. Es ging unä ging, es

scblepple cien Wogen unci sckieppte stck in 6ie Mattigkeit

kinein. Eines Tages fiel es um un6 starb
cienn es katle stck nickt umclreken können, um von
clen kZerrllckkellen. ciie es sukr. abzubeißen."

Das ist gut gesagt," pslicbtele 6er Antonius im
Stillen ciem Sckimmel dei.

«Unci eden so gekt es äen Menscken." sukr 6er
Sckimmel fori. Sie wissen nickt, ciaß ste am En6e
ikrer köckflen Mögiicbkeiten angelangt stnci. 6aß alles
sckon einmal ciogewesen war. Sie wollen 6en Gipfel
6er Boiienciung im Slurme nekmen unci becienken

nicbt, ciah ciavor nock äie scbier en6iose Wüste 6er
fuluristisck - kubistiscben Weitansckauung iiegl, ciie 6ie
Gekirne so sckiass mackt. ciaß iknen clie Sckühe 6er
Altmeister nickts mekr zu sagen Kaden. Der Weg
zur Boiikommenkeit ist 6oppeit so long wie 6er Weg
zum Sterben. Die Geistesbilclung kat nur nock Piah
sür geniale Doriationen: 6a 6as 6Ie Menscken aber
nickt einseken wollen, werclen ste in 6er Wüste 6is
Beine von stck strecken müssen."

Donnerwetter. Donnerwetterl" sckoh es ciem
Antonius ciurck clen kleinen Sckäclel. Dah man stck

so etwas von einem Pferci sagen lassen muh!"
«uciols Eziscnka

Im Wiener Ministerium
AIs in Wien öie Lebensmittel ansingen.

knapp zu weröen. ging öer Bürgermeister
Dr. Weißkircbner ins Ministerium, um öem
Minister öes Innern öiesbezüglicbe Bor-
steliungen zu mocben. Der sebr bescbästigte
Minister wies öen Bürgermeister mebrmais
ab. Er wuröe aber scbließlicb öocb. wenn
aucb etwas ungnäöig. empsangen. Bitte.
macben Sie es kurz. Sie seben. icb bin
sebr in Ansprucb genommen. Sogen Sie
mir roscb in zwei Worten öen Grunö Ibres
Rommens!" sagte öer Minister. Dr.
Weißkircbner erwiöerte in scbalkbastem Tone:
Ra Mebl!"

Z' Särn
Der kunäesrat gekt eifrig reisereäen,
ln Kasel sprach berr 8chulches5 sekr gewanät
von krot unä Milch unä kompensslionen,
von käs-kxport unä von äem kauernstanä :

Dass ibm gesamte Volk am beiden liege,
»och ieiäe keute eben jeäer 5tanä:
vrum seiä à einig Volk von 5chu>ei?erbsüäern,
Unä lernt euch besser kennen, 5laät unä Lanä!"
Die Tagwacht" aber spricht: 's ist alles eitel

llnä leer' tZeschuà? à aber brauchen Üat:

ven «laguiachlabonnenten 5ubventionen,
Die keäakteure in äen kunäesrat!"

llnä 's ?rauenstimmrecht kämpft mit Kngeis?ungen,
vie es aus fernen Lanäen sich gekolt,

às 5tultgart, kussianä, bolianä unä italien
serviert man uns in kern hier lautres «3oiä.

(vir kören mit öegeisl'rung unä öewunä'rung,
vass keinem Lanäe äie Legierung bommt,
's gibt keine klüle. kein «Zeäeikn, so lange
Vicht äas pantöttelcken ans kuäer kommt.
llnä mil äer ?rauenztimmsechlzsrieäensbägen-

Aboränung kst Herr Motta mitgesuklt,
voch voräerkanä bleibt alles noch beim Men,
vie Kote Krücke nur u?nä frisch geäieit.

lllir leben sromm äakin in 5urcht äes Zensors,

vie Lebensmilleleinillkr sber stockt!
(vir sinä neutral bis an äie Zekensiàen,
vie Post aus Oest reich unä llalien bockt.

lllir fükien's: «Zen â'ànunà's kngelsxunge
«Airä unser Zecre'lan sogar ?um Zwerg,
llnä sammeln uns ?u trösten ftökiick weiter
?ür kussianä, Lkina unä äen schwätzen öerg.
Auch eine Zainmiung ausnakmsweis' vernünftig
?ür ..àsiânâsschvvàer", sanä am 8amstag stall,
llnä kübsche kleine «Zofen, weiss gekleiäel,
llerkauilen bunle Zäknchen in äer 5tsät.

WrMrflnIi

Aägei: Aber bö. es ist nüt
gst mit säbem tUnciersckühe",
wo-n 'r piegiert un6 pre-
laagget käncl weg cie S t a 6 t-
k u s a I a g e

Ckueri: Mag st wokl
Verträge wege 6ene 600 Stimm-
lene: ste känä ieh ämel au
wenigstes gsek, 6ah gar nücl
ä so verciammt seibstoer-
slänciii ist mit 6em Piah.
wie s' gkokiel Kän6.

Aägei: Weg ciene Miiiiarcie.
wo-n Ikr är Naziaibank bringi6. w!r6's Eu wokl
cköne glick st. wo ste ste abste»e6 uncl säb wircl's I.

Cbueri: Jä. wege säbne paar Stucie. wo-n eweg
ckönci. wirci i nüä sckwermüetig : Aotur bäts no
viel vorig! um 6' Stack ume: aber 6aß mir ciene

z Bern ode wiecler es Milliönli setlicl in Punctes-
rocken iejage. säd kät em Ckueri nüci wellen is
Cköpsti ie.

Aägei: Sägeä au Stizecbürps, mr ckunt ebner ärus.
Ckueri: «Unä äänn selt's au Gelt umä Bank ume

ka, nüci nu «Ussickt unci Sisck wie cieel usse.

Aägei: Ikr müenä ekne wellewäg kä Cbunäe zue-
steuke, nimm I o.

Ckueri: Sie kell st ämel besser gmackt i är neue
Sckipfi äne oäer ste ketlici cköne 's Linlkescker-
sckueikus abenanclbige unci st ciel bere steile: vor
use kell mr ä gsüfsigi «Ussickl gka uss Mehgerbräu
unci binenuse us cie koscker Leoipiah. uf ä Gegeci.
wo mackt in Werlpapiercke.

Aägei: «Un6 ciänn kell nül mek gsek». wecier 6aß
s' 6' Sasacleplän na Eu übergä belliä.

Cbueri: Dänn wäriäer ä bim Ebr unä Eici no
vereebigel worcie. Bor em Igang bell mr als
Göttin 6er Sparsamkeit Eu anegstellt us Closet-
marmor. wie-n 'r mit eire l?on6 en kZäistg scbabecl
un6 mit 6r an6ere faisck usegän6.

Rägei: Wenn r nu bis am Aeujabr ä kei un-
gsckaffti Slunä mek Ketti6, Blotereckops!

Reciaktion: Paul ftltheer.
Druck un6 Beriag: ?ean 8rep, Zürich, Dionastrave 5

vsivjis 5sp Iv1!<?l?A^3. iSLi-ii^S.


	Wenn Pferde sprechen...

